


Jugend- und Freizeitzentrum Dreirosen
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Das ist der Hauptraum mit den Sitzgelegenheiten und den Verweilungsmöglichkeiten.

Das Jugend- und Freizeitzentrum Dreirosen ist eines von mehreren Freizeitzonen in Basel. Es bildet einer der Quartiertreffpunkte der Organisation BFA (Basler Freizeit Aktion). Das Zentrum liegt am Unteren Rheinweg 168, dies ist direkt unter der Dreirosenbrücke. Vom Basler Bahnhof SBB ist es leicht erreichbar. Man nimmt das Tram Nr. 1 Richtung Dreirosenbrücke und steigt dort an der Haltestelle aus.
Aus dem Tram ausgestiegen sieht man die Aussenanlagen der Freizeitanlage. Man geht ca. 150m  zu Fuss in Richtung des Rheins und steigt noch eine Treppe hinunter, wo man am Ziel angekommen ist. Dieses Zentrum besteht hier an diesem Ort seit 2006, es ist ein Neubau. Das Zentrum besteht aus Jugendtreff, Bistro und Freizeithalle. Wenn man den Jugendtreff betritt, gelangt man in den Hauptraum. Der Raum ist sehr gemütlich eingerichtet. Man findet einen Billiardtisch und zwei Tischfussballkasten vor. Ebenfalls hat es eine Theke und mehrere komfortable Sitzgelegenheiten, in denen  man sich gut ausruhen und gemütlich auf den Sofas chillen kann. Die Atmosphäre ist total angenehm mit gedämpften Licht. Nicht vergessen darf man die zwei Playstations, welche hauptsächlich von den Jungs genutzt werden.
 (
Den Jugendlichen stehen zwei  Playstations zur Verfügung, aber Gewaltspiele sind nicht erlaubt.
)Es gibt noch weitere Räume, die von allen genutzt werden können. Der eine Raum ist ein Gruppenraum. Er wird zum Beispiel von Tanzgruppen genutzt, die dort ihr Tanztraining absolvieren. Wenn man weiter geht,  findet man noch einen Arbeitsraum vor, der mit 6 PCs ausgestattet ist. Zahlreiche Jugendliche schreiben dort Vorträge und Bewerbungen, wobei sie auch von den Angestellten Unterstützung bekommen, wenn sie sie darum bitten. Dazu gibt es noch ein TV-Raum, der allen zur Verfügung steht. Der Raum ist wie ein kleines Kino. Die Filme können von den Jugendlichen frei ausgesucht werden. Er wird oftmals von Gruppen genutzt, aber auch von Liebespaaren, die einmal einen Film in Zweisamkeit sehen wollen. Alle diese Räumlichkeiten stehen für alle Jugendlichen frei zur  Verfügung und dies meist gratis. Ausser für den Kraftraum muss man immer einen kleinen Beitrag leisten. Für 10 Fr. im Monat kann man zweimal in der Woche den Kraftraum nutzen. Immer wieder werden hier im Zentrum auch Partys und Konzerte veranstaltet. Öfters werden auch Projekte vom Zentrum finanziert. Letztes Jahr gab es ein Projekt, welches zum Ziel hatte, ein Galadinner für Prominente zu organisieren. Darüber wurde auch ein Film gedreht. Ein weiteres Projekt war das „Kulinarische Hörbuch“. Darin enthalten sind verschiedene Rezepte von verschiedenen Nationen. Diese wurden auf verschiedenen Sprachen auf dem Hörbuch festgehalten. Der Jugendtreff ist eigentlich für Menschen zwischen 12 und 20 Jahren. Er wird von Menschen aller Nationalitäten besucht. Durch Statistiken weiss die Jugendhausleiterin, dass ein grösserer Anteil an Ausländern am Jugendtreff verkehrt, als Schweizer. Natürlich gibt es auch Konflikte zwischen einzelnen Personen oder Gruppen. Die Mitarbeiter sind bemüht diese zu schlichten. Eine der obersten Regeln im Haus ist, dass keine Gewalt angewendet wird, was der Jugendhausleiterin sehr am Herzen liegt. Daneben gibt es auch noch eine Freizeithalle, die verschiedene Angebote hat, wie z.B. Pingpong-Tische oder einen Kletterpark. Speziell an diesem Freizeitzentrum ist, dass alles zusammen ist: Jugendtreff, Freizeithalle und Bistro. Ausserdem ist alles ausser der Jugendtreff altersunbeschränkt, also für Gross und Klein ideal.
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